
 
 
 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir möchten Sie um Beantwortung folgender Anfrage zum Kreistag am 18.2. bitten: 
 

 

Vorbemerkung: 

Ende 2007 wurde vom Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) eine neue Leukämie-Studie 
veröffentlicht. Ergebnis war: 

Das Risiko für Kinder, an Leukämie zu erkranken, nimmt den Untersuchungen des BfS 
zufolge zu, je näher ein Atomkraftwerk an ihrem Wohnort steht. Die Studie weist für Kinder 
unter fünf Jahren, die in fünf Kilometer weitem Umkreis von Atomkraftwerken wohnen, ein 
um 120 Prozent erhöhtes Blutkrebsrisiko nach. Die Studie ist mit einem 
Untersuchungszeitraum von 24 Jahren zwischen 1980 bis 2003 außergewöhnlich gut 
abgesichert. 
 

Wir fragen in diesem Zusammenhang: 

1. Welche Zahlen legt die Leukämiestudie für die um das Atomkraftwerk Biblis 
gelegenen Städte und Gemeinden vor? 

2. Welche Erkenntnisse liegen der Registerstelle des Hessischen Krebsregisters über die 
Krebshäufigkeit im Kreis Bergstrasse vor?  

3. Welche Krebshäufigkeiten sind festzustellen bei Erwachsenen und Kindern? 

 

 

4. Liegen Vergleiche zu anderen Landkreisen vor? 
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5. Welche Maßnahmen setzt der Kreis Bergstrasse ein, um von Atomkraftwerken 
ausgehenden gesundheitlichen Gefahren entgegenzuwirken?  

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Jochen Ruoff,  Fraktionsvorsitzender 
 

  

 




